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Einleitung 
Die Soziale Arbeit hat es zumeist mit komplexen Problemlagen auf 

verschiedenen Ebenen (sozial, materiell, psychisch, physisch, etc.) 

ihrer Klienten zu tun, die in einer Wechselwirkung zueinander stehen 

und sich gegenseitig bedingen. Deswegen sollte sich die Soziale 

Arbeit nicht ausschließlich auf die Betrachtung einzelner, voneinander 

isolierter Probleme beschränken, sondern einen Ansatz verfolgen, der 

sämtliche dieser Faktoren berücksichtigt und zu einer ganzheitlichen 

Arbeit integriert.  

Angesichts der breit angelegten Erkenntnisse und der Fächervielfalt 

der Sozialen Arbeit und der Möglichkeit aus verschiedenen 

Perspektiven einen Fall zu betrachten, eignet sie sich besonders, einen 

systemischen Ansatz zu verfolgen.  

 

Auch in der Arbeit mit alkoholabhängigen Menschen hat sich die 

Erkenntnis durchgesetzt, den Blick nicht ausschließlich auf den 

Betroffenen zu richten, sondern auch sein Lebensfeld in die Arbeit mit 

einzubeziehen. Zum Lebensfeld gehören sowohl die Familie, als auch 

sonstige Personen aus dem sozialen Nahraum des Klienten (vgl. 

Pantucek, 1998). Ebenso, im Sinne einer ganzheitlichen Arbeit, wird 

der Fokus nicht ausschließlich auf das Problem „Alkoholismus“ 

gerichtet, sondern genauso auf die damit in Verbindung stehenden 

bzw. daraus resultierenden komplexen Problemlagen auf 

unterschiedlichen Ebenen. 

Dieser Gedanke beruht auf der Tatsache, dass Alkoholabhängigkeit 

ein komplexes Bedingungsgefüge darstellt, an dem auch die Umwelt 

des Betroffenen teilhat. Die Suche nach der Ursache, wie sie in der 

Behandlung mit alkoholabhängigen Menschen lange Zeit praktiziert 

wurde und die damit einer linear-kausalen Denkweise folgt, hat sich 

zunehmend als unzureichend erwiesen.  

 

Der Frage, inwiefern sich der systemische Ansatz in der Arbeit mit 

alkoholabhängigen Menschen als wirksam erweist und welche 
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Handlungskonzepte sich daraus für die Soziale Arbeit ergeben, werde 

ich in der vorliegenden Arbeit nachgehen. 

 

Der systemische Ansatz ermöglicht verschiedene Arbeitsformen, um 

eine adäquate Hilfe für alkoholabhängige Menschen zu bieten. Zum 

einen sind insbesondere die Familien- und die systemische Therapie 

zu erwähnen, als auch Konzepte der Alltags- und Lebenswelt- 

orientierung. 

 

In der vorliegenden Arbeit werde ich zunächst den theoretischen 

Bezugsrahmen erläutern. Dabei mache ich einen kurzen Exkurs in die 

Ursprünge der in der Physik entstandenen mechanistischen 

Denkweise, woraus sich insbesondere in der Entwicklung der 

Atomphysik die systemische Denkweise herausgebildet hat.  

Weiter erkläre ich die verschiedenen Theorieelemente Kybernetik, 

Kommunikationstheorie, Systemtheorie und Konstruktivismus, die die 

Grundlage des systemischen Ansatzes bilden. Damit leite ich über zu 

Kapitel 2., in dem ich das Problemfeld der Alkoholabhängigkeit mit 

seiner sozialen und persönlichen Dimension erläutere. Dabei komme 

ich zu dem Schluss, dass bei einer systemischen Betrachtung von 

Alkoholabhängigkeit insbesondere die Familie eine wesentliche Rolle 

bei der Aufrechterhaltung und Unterstützung der Sucht spielt. 

Gleichzeitig ist sie aber auch von der Abhängigkeit betroffen und 

leidet darunter. Diese Entwicklungen in der Familie werde ich in 

Kapitel 3. darstellen. Mit der Erkenntnis, dass die gesamte Familie 

von der Abhängigkeit betroffen ist, lege ich einen Schwerpunkt auf 

die systemische Familientherapie. Diese bezieht in ihre Arbeit die 

gesamte Familie mit ein und sieht das Symptom der Abhängigkeit als 

funktional für das Familiensystem, sofern es der Aufrechterhaltung 

der Familienhomöostase dient.  

Da jedoch die Arbeit mit vollständigen Familien nicht unbedingt die 

Regel ist, stelle ich in Kapitel 4. die systemisch-konstruktivistische 

Therapie vor. Diese stellt eine Weiterentwicklung der 


